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- 

Anlage 2 zum Wärmeversorgungsvertrag 

Preisbestimmungen Scharnhauser Park 

 
1. Preise für die Wärmeversorgung 

1.1 Der vom Kunden für die Wärmelieferung zu zah-
lende Gesamtpreis setzt sich zusammen aus dem 
Jahresgrundpreis für die Leistungsbereitstellung 
(maximale Wärmeleistung) und dem Arbeitspreis 
als verbrauchsabhängigem Entgelt für die geliefer-
te Wärmemenge sowie der Konzessionsabgabe. 

 
1.2 Der Basis-Jahresgrundpreis (GP0) zum 

01.01.2018 für die Heizwasserdurchflussmenge 
beträgt je l/h  

 

 Netto Brutto 

 EUR/l/a EUR/l/
a 

für die ersten           250 l/h 3,08 3,67 

für die folgenden     750 l/h 2,40 2,86 

für die folgenden  2.000 l/h 2,04 2,43 

für die weitere Heizwasser-
durchflussmenge 

1,82 2,17 

 
Der Jahresgrundpreis ist ein variabler Preis nach 
Maßgabe der Ziffer 2.2.  

 
1.3 Der Basis-Arbeitspreis (AP0) für die abgenomme-

ne Wärmemenge beträgt:  
 

Netto Brutto 

Ct/kWh Ct/kWh 

5,86 6,97 

 
Der Arbeitspreis ist ein variabler Preis nach Maß-
gabe der Ziffer 2.2. 

 
1.4 Die von der Stadt Ostfildern erhobene Konzessi-

onsabgabe beträgt 0,35 Ct/kWh (0,42 Ct/kWh 
brutto). 

 
1.5 Der Jahresgrundpreis ist unabhängig vom Wär-

mebezug oder der Einstellung der Wärmelieferung 
wegen Nichtzahlung gemäß § 33 Abs. 2 AVB-
FernwärmeV zu zahlen.  

 
1.6 Zu den in Ziffern 1.2, 1.3 und 1.4 genannten Net-

topreisen tritt die Umsatzsteuer (derzeit 19 %) in 
der jeweils gesetzlich vorgeschriebenen Höhe 
(Bruttopreise). 

 
2. Preisformeln 

 

2.2 Der Jahresgrundpreis GP errechnet sich anhand 
der nachstehenden Preisformel. Er bildet sich je-
weils mit Wirkung zum 01.01. eines Jahres neu. 

 
GPneu = GP0 x [(0,7 x Lneu/L0) + (0,3 x Ineu/I0)]  

 

Darin bedeuten: 

GPneu  = neuer Jahresgrundpreis  
GP0  = Basis-Jahresgrundpreis  

gemäß Ziffer 1.2 

Lneu = neuer Monatslohn 
L0  = Lohnbasis gemäß Ziffer 2.1.1 
Ineu  = neuer Index für Investitionsgüter  
I0  = Basiswert für Investitionsgüterindex  

gemäß Ziffer 2.1.2 
 

2.1.1 Für den Lohn ist die tarifliche Monatsver-
gütung eines Arbeitnehmers nach dem 
auf dem Tarifvertrag Versorgungsbetrie-
be (TV-V) beruhenden Vergütungstarif für 
die Arbeitnehmer der Vergütungsgruppe 
6, Stufe 6, maßgebend, zuzüglich der 
nachstehend aufgeführten Nebenleistun-
gen. Lohnbasis (L0) ist der am 1. Oktober 
2017 geltende Lohn in Höhe von 

 
tarifliche Monatsvergütung: 3.320,95 € Brutto 

Weihnachtszuwendung: 276,74 € Brutto 

Gesamt:  3.597,69 € Brutto 

entsprechend dem Tarifvertrag Versor-
gungsbetriebe (TV-V) vom 5. Oktober 
2000 in der Fassung des 11. Änderungs-
tarifvertrages vom 29. April 2016. Künfti-
ge zusätzliche Leistungen, einschließlich 
Veränderungen der Arbeitszeit, die 
gleichmäßig für alle Arbeitnehmer dieser 
Vergütungsgruppe aufgrund zwingender 
tarifvertraglicher oder gesetzlicher Vor-
schriften erbracht werden, werden be-
rücksichtigt und der Vergütung zugerech-
net. 
Maßgeblich für die Preisermittlung zum 1. 
Januar eines Jahres ist der am 01. Okto-
ber des Vorjahres geltende Lohn auf dem 
Tarifvertrag Versorgungsbetriebe (TV-V) 
beruhenden Vergütungstarif für die Ar-
beitnehmer der Vergütungsgruppe 6, Stu-
fe 6 zuzüglich Nebenleistungen.  

 
2.1.2 Der „Index der Erzeugerpreise gewerbli-

cher Produkte (Inlandsabsatz) nach dem 
Güterverzeichnis für Produktionsstatisti-
ken“ (Investitionsgüterindex) ist den mo-
natlichen Veröffentlichungen des Statisti-
schen Bundesamts unter „Index der Er-
zeugerpreise gewerblicher Produkte (In-
landsabsatz), Fachserie 17, Reihe 2, lfd. 
Nummer 3, „Erzeugnisse der Investiti-
onsgüterproduzenten“ zu entnehmen. 
Basiswert ist der durchschnittliche Wert 
des Preisindex (inklusive Umsatzsteuer) 
im Zeitraum von Mai 2016 bis April 2017 
mit 100,94 Punkten (Basis 2015 = 100). 
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Maßgeblich für die Preisermittlung zum 1. 
Januar eines Jahres ist der Durch-
schnittswert, der sich aus den Monats-
werten des Referenzzeitraums - Mai des 
Vorvorjahres bis April des Vorjahres - 
ergibt.  

 
2.3 Der Arbeitspreis AP errechnet sich anhand der 

nachstehenden Preisformel. Er bildet sich jeweils 
mit Wirkung zum 01.01. eines Jahres neu.  

 
APneu =  AP0 x [(0,4 x HIneu/HI0) + (0,4 x GPI 

neu/GPI0) + (0,2 x Lneu/L0)] + CO2-Preis 

 
Darin bedeuten: 
APneu  = neuer Arbeitspreis in Cent pro Kilo- 

wattstunde (Ct/kWh) netto 
AP0 = Basis-Arbeitspreis netto gemäß Ziffer  

   1.3 

HIneu = aktueller Index für Holz in Form von  
      Plättchen oder Schnitzeln 

HI0  = Basisindex für Holz in Form von  
Plättchen oder Schnitzeln gemäß Zif- 

     fer 2.2.1  
GPIneu  = neuer Index für Erdgas (Gaspreisin- 

dex) 
GPI0  = Basis-Index für Erdgas (Gaspreisin- 

dex) gemäß Ziffer 2.2.2 
Lneu = neuer Monatslohn  
L0  = Lohnbasis gemäß Ziffer 2.1.2 
CO2-Preis = Mehrkosten nach dem BEHG gemäß  

 Ziffer 2.8 
 

2.2.1 Der Index für Holz in Form von Plättchen oder 
Schnitzeln ist den monatlichen Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamts, „Index der Erzeu-
gerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den 
Staatsforsten“ unter der Fachserie 17, Reihe 2, 
lfd. Nummer 115 „Holz in Form von Plättchen oder 
Schnitzeln“ zu entnehmen. Basiswert ist der für 
den Zeitraum Mai 2016 bis April 2017 durch-
schnittlich gültige Preisindex (inklusive Umsatz-
steuer) mit 89,9 Punkten (Basis 2015=100). 

 Maßgeblich für die Preisermittlung zum 1. Januar 
eines Jahres ist der Durchschnittswert, der sich 
aus den Monatswerten für den Zeitraum Mai des 
Vorvorjahres bis April des Vorjahres ergibt.  

 
2.2.2 Der Index für Erdgas, Erdgas, bei Abgabe an 

Handel und Gewerbe ist den monatlichen Veröf-
fentlichungen des Statistischen Bundesamts, 
„Preise und Preisindizes für gewerbliche Produkte 
(Erzeugerpreise)“ unter der Fachserie 17, Reihe 2, 
lfd. Nummer 633 „Erdgas, bei Abgabe an Handel 
und Gewerbe“ zu entnehmen. Basiswert ist der für 
den Zeitraum Mai 2016 bis April 2017 durch-
schnittlich gültige Index mit 92,98 Punkten (Basis 
2015=100). 
Maßgeblich für die Preisermittlung zum 1. Januar 
eines Jahres ist der Durchschnittswert, der sich 
aus den Monatswerten für den Zeitraum Mai des 
Vorvorjahres bis April des Vorjahres ergibt. 

 
2.4 Sollte das Statistische Bundesamt Wiesbaden die 

nach den Preisformeln zu berücksichtigenden In-
dizes nicht mehr veröffentlichen, so treten an de-

ren Stelle die durch das Statistische Bundesamt 
veröffentlichten Indizes, die das Statistische Bun-
desamt an die Stelle der alten Indizes setzt. Hilfs-
weise werden solche Indizes herangezogen, die 
den vereinbarten Indizes möglichst nahekommen. 
Das Gleiche gilt, wenn die Veröffentlichungen 
nicht mehr vom Statistischen Bundesamt Wiesba-
den erfolgen.  
 

2.5 Sollte der Lohnindex in Gestalt der tariflichen 
Monatsvergütung eines Arbeitnehmers nach dem 
auf dem Tarifvertrag Versorgungsbetriebe (TV-V) 
beruhenden Vergütungstarif nicht mehr veröffent-
licht werden, ist SWE berechtigt, die Preisformel 
dahingehend zu ändern, dass auf solche Faktoren 
abgestellt wird, die den bisher verwendeten mög-
lichst nahe kommen.  

 
2.6 Wird die Belieferung oder die Verteilung von 

Wärme nach Vertragsschluss mit zusätzlichen 
Steuern oder Abgaben belegt, kann die SWE hie-
raus entstehende Mehrkosten an den Kunden wei-
terberechnen. Satz 1 gilt entsprechend, falls die 
Belieferung oder die Verteilung von Wärme nach 
Vertragsschluss mit einer hoheitlich auferlegten, 
allgemein verbindlichen Belastung (d. h. keine 
Bußgelder o. ä.) belegt wird, soweit diese unmit-
telbaren Einfluss auf die Kosten für die nach die-
sem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Eine 
Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehr-
kosten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens 
bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar 
waren oder die jeweilige gesetzliche Regelung der 
Weiterberechnung entgegensteht. Eine Weiterbe-
rechnung ist auf die Mehrkosten beschränkt, die 
nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Rege-
lung dem einzelnen Vertragsverhältnis (z. B. nach 
Kopf oder nach Verbrauch) zugeordnet werden 
können. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem 
Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der 
Kunde wird über eine solche Weiterberechnung 
spätestens mit der Rechnungsstellung informiert. 
Sätze 1 bis 6 gelten entsprechend, falls sich die 
Höhe einer nach Satz 1 bzw. 2 weitergegebenen 
Steuer, Abgabe oder sonstigen hoheitlich aufer-
legten Belastung ändert; bei einem Wegfall oder 
einer Absenkung ist die SWE zu einer Weitergabe 
verpflichtet.  

 
2.7 Ändert sich nach Vertragsschluss eine bestehen-

de, die Erzeugung, Belieferung oder die Verteilung 
von Wärme betreffende Steuer, steuerliche Belas-
tung oder Abgabe, ist die SWE verpflichtet, die 
Preise zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderung entsprechend anzupassen.  

 
2.8 Durch Einführung des nationalen Brennstoffemis-

sionszertifikatehandels (Gesetz über einen natio-
nalen Zertifikatehandel für Brennstoffemissionen – 
BEHG vom 12.12.2019, BGBl. I S. 2728) zum 1. 
Januar 2021 entstehen der SWE Mehrkosten in 
Form von Zertifikatekosten. Die der SWE hier-
durch entstehenden Mehrkosten werden nach fol-
gender Formel dem Kunden weiterberechnet. 

 
Der CO2-Preis berechnet sich wie folgt: 
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PCO2 =  Gasmenge x Emissionsfaktor / 1000 / 
1000 x Zertifikatepreis x 100 / Wärmemenge  

 
In dieser Formel bedeuten: 
PCO2 =       CO2-Preis für das im jeweiligen Ka 
       lenderjahr in der Heizzentrale tat- 
       sächlich eingesetzte Erdgas in  
       ct/kWhth 
Gasmenge = Die in der Heizzentrale im jeweili- 
       gen Kalenderjahr tatsächlich einge 
       setzte Erdgasmenge in kWhHo  

     (informativ für 2019: 11.859.313  
     kWh) 

Emissionsfaktor =  Der nach der jeweils geltenden 
BeV für das jeweilige Kalen-
derjahr geltende CO2-
Emissionsfaktor für Erdgas in 
g/kWhHo. Gemäß dem Refe-
rentenentwurf zur BeV 2022 
vom 03.07.2020 beträgt dieser 
182,04 g pro kWhHo 

1000 = Umrechnungsfaktor g/kg bzw. 
kg/to 

Zertifikatepreis = Zertifikatpreis in EURO pro 
Tonne CO2 (gemäß aktueller 
Fassung des Brennstoffemis-
sionshandelsgesetzes für das 
Jahr 2021: 25 €/t CO2) 

Wärmemenge = Die kundenseitig im Abrech- 
 nungszeitraum insgesamt aus    
              der Heizzentrale abgenomme- 

   ne Wärmemenge in kWhth (in 
   formativ für 2019: 5.652.667  
   kWh) 

 
3. Kostenpauschalen 

3.2 Für die nachstehenden Leistungen der SWE wer-
den dem Kunden die nachfolgend aufgeführten 
Pauschalen in Rechnung gestellt. 

 

     netto/brutto 
Mahnkosten pro Mahnschreiben             nach Aufwand 

(Verzug § 27 AVBFernwärmeV)           
Einstellung der Versorgung   € 101,50 

(§ 33 AVBFernwärmeV)    
Zahlungseinzug durch Beauftragten  € 50,00 

(Verzug § 27 AVBFernwärmeV)    
Wiederaufnahme der Versorgung  

(Ziffer 8.1. der Ergänzenden  
Allgemeinen Versorgungsbedingungen, 
§ 33 AVBFernwärmeV) 
- während der von SWE  
  veröffentlichten Geschäftszeit  € 101,50 / € 120,79 
- außerhalb der Geschäftszeit  € 126,50 / € 150,54 
  der SWE    
Unmöglichkeit der Durchführung  € 51,50 
der Einstellung oder Wieder- 
aufnahme der Versorgung,  

weil Kunde trotz ordnungsgemäßer  
Terminankündigung nicht angetroffen  
wird     
Monatliche, viertel- oder halb-              nach Aufwand 
jährliche Abrechnung auf 
Kundenwunsch inkl. Versand  
pro Abrechnung 

(Ziff. 7.5 der Ergänzenden  
Allgemeinen Versorgungsbedingungen, 
§ 24 Abs. 1 Satz 2 AVBFernwärmeV)   
Rechnungsnachdruck           nach Aufwand 

auf Kundenwunsch  
inkl. Versand je Rechnung    

       
3.3 In den in Ziff. 3.2 genannten Bruttobeträgen ist die 

Umsatzsteuer in der gesetzlich festgelegten Höhe 
(derzeit 19 %) enthalten; wird kein Bruttobetrag 
genannt, besteht derzeit keine Umsatzsteuer-
pflicht. 

 
3.4 Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, die 

Kosten der SWE in vorstehender Ziff. 3.1 seien 
nicht entstanden oder wesentlich geringer als die 
Höhe der vorstehenden Pauschalen. 


